Oplata pocziowa uiszczona gotöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


5 5 i SE : 2 3 N : 4.— tl. (mit illuſtriertet Sonntagsbeilage „Die Welt am 
Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kattowitz, Bezugspreis: ohne Zustellung öl. 4 mona erte 1 f 
10 Mickiewiezo L. ’ 1 1 Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Bl. 4.50, (mit illuſtr. Sonntagsbeilage 81. &.—). 
5 keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schl. Eskomptebank, Bielitz. Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 8 Groſchen, im Reklumeteil 
die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 16 Groſchen. (Bei Wiederholung Rabatt). 


* Jahrgang. 


der Reparationsbericht. 32885 
N pPariſer Stimmen. | Y ( I} 0 | u un 
* Paris, 2. Jänner. Der Bericht des NE 


Parker Gilbert -wird in der Pariſer Preſſe fait durchwegs Re 


| 2 

ſtimmend beſprochen. Ein großes Nachrichtenblatt führt aus, 

888 daß die Gläubigerſtaaten nicht Grund hätten, Deutſchland ö 8 

iR einen neuen Schuldennachlaß zu gewähren, Eine Herabſet. h 4 
* zung der deutſchen Zahlungen könne aus der wirtſchaftlichen 


Lage Deutſchland nicht gerechtfertigt werden. 5 = 

Ein rechtsſtehendes Blatt behauptet, daß Deutſchland Ein Antrag Citwinows. 
nicht das Recht beſitze, für die Aufhebung des Transfere⸗ N e g 5 8 5 a 8 i i a8 
Sies 1559 welch Zugeſtändniſſe zu verlangen. Welters Am 30. Dezember v. J. hat ſich die Sowjetunion durch Kraft treten und im Sinne des Artikels 3 desſelben Gültig⸗ 
warnt die Rechtspreſſe vor einer Rheinlandräumung, bevor Vermittlung des polniſchen Geſandten in Moskau an die keit erlangen ſoll. 


Donnerstag, den 3. Jänner 1929. Nr. 3. 


1 die deutſche Reparationsſchuld in eine privatwirtſchaftliche] polniſche Regierung mit einer vom Stellvertreter des Kom: | Einen ähnlichen Antrag ſtellte Litwinow auch Litauen. 
Ye Verpflichtung übergeführt worden ſei. Ein linksbürgerliches miſſars des Auswärtigen Litwinow unterfertigten Note ge. Dieſe Anträge brachte Litwinow der franzöſiſchen Ne 
Pariſer Blatt betont, daß Deutſchland niemals aufhören wendet, in welcher die Sowjetregierung unter Berufung auf gierung zur Kenntnis da Frankreich ſeinerzeit bei Amerika 


ben Beitritt Polens zum Kelloggpakt die Unterfertigung ei- vermittelt hat, daß auch Rußland dem Kelloggpakte beitrete, 
nes beſonderen Protokolles beantragt, durch welches der und der amerikaniſchen Regierung durch Vermittlung der 
Kelloggpakt, unabhängig von der Ratifizierung des Paktes franzöſiſchen Regierung. 

durch die anderen Staaten, zwiſchen den beiden Staaten in 


werde, über die ſtarke Reparationslaſt zu klagen. Aber es 
wäre ein Hohn, wenn Deutſchland weniger Kriegslaſten zu 
TR. tragen hätte, als die ſiegreichen Länder. 0 

Die meinung der Berliner politiſchen 


. ftreiſe. | | Ra EEE 


Berlin, 2. Jänner. In Berliner politiſchen reifen fteht', e e FF BR 

1 der am Neujahrstage veröffentlichte Bericht des Reparations⸗ N 
I... agenten im Mittelpunkte des Intereſſes. Obwohl man zu dem 5 ö 

177 Bericht Parker Gilberts noch nicht abſchließend Stellung neh⸗ f 4 


men kann, da er doch ein eingehendes Studium erfordert, 
drängen ſich dennoch zahlreiche Fragen auf, die dringend sei 


Erörterung bedürfen. Die erſte Frage lautet: Was für eine 5 Eine Fabrik in die Cuft geflogen. 
1 5 ee en Kol 5 Be | Berlin, 2. Jänner. Wie die Abendblätter aus Stockholm explodierten 500 kg Dynamit, durch die das Fabritsgebäude 
55. Wie find die e die al Fi 9 5 deulſche er 1 ereignete ſich 3 früh in N eine völlig zerſtört wurde. Zwei Arbeiter wurden getötet. 
ſchaft maßgebend benutzt worden ſind? Es wird mit Nach- ſchwere Heben e DER ee eee eee 


Bein rg e a * f 
da, Darauf aufmertſam gemacht, daß der Bericht des de j TRE 
0 


\ r als Ausgangspunkt den Schiedskampf der . 

deutſchen Wirtſchaft, nähmlich der Inflationszeit genommen die Tatſache, beſtätigt, daß Deutſchland auch weiterhin An- NEON : r 
hat. Die von Gilbert gezeichnete Kurve kann aus dieſem leihen brauche Hi ei ie daß die . Zeit, n Der lleujahrswunſch Deweys für polen 
HSrunde nur wenig beweiſen. Es wäre richtiger geweſen, der Deutſchland Anleihen brauchen würde, von den Sachver⸗ Der amerikaniſche Finanzberater Polens Charles S. 
0 wenn als Ausgangspunkt das letzte Vorkriegsjahr benutzt ſtändigen unterſchätzt worden ſei. Man ging damals von der Dewey hat anläßlich des Neujahres den Preſſevertretern er⸗ 
15 worden wäre; aber dieſen Vergleich habe der Reparations- Vorausſetzung aus, daß der deutſche Wirtſchaftskörper intakt klärt: a 5 : Le 
1 agent abgelehnt. ö und groß ſei und daß man nur das nötige Kapital zu ſchaf . „Es gibt keinen beſſeren Neujahrswunſch für Polen, als 
Auf feinem Gebiet habe Deutſchland heute die gleiche Be- fen brauche, um den deutſchen Wirtſchaftsapparat erfolgreich daß es im Jahre 1929 weiter ſeinen wirtſchaftlichen Fort⸗ 
bvölkerung wie zu Beginn des Krieges. Es ſei infolge deſſen arbeiten zu laſſen. Dabei ſei aber nicht berückſichtigt worden, ſchritt kontinuiere, den es im Jahre 1928 erlangt hat. Ein 
I Ei unumgänglich notwendig geweſen, daß das letzte Vorkriegs⸗ in welchem Umfange nach dem Kriege die Umſtellung eines großes Werf iſt vollbracht worden und es wird für die Ame⸗ 

jahr zu Vergleichszwecken herangezogen worden wäre. Auf großen Teiles der Induſtrie habe erfolgen müſſen. Auch hier rikaner intereſſant fein, wenn fie anläßlich der allgemeinen 

deer anderen Seite ſeien Vergleiche mit anderen Ländern ver⸗ ſei ein Vergleich mit anderen Ländern nicht gut möglich, weil Landesausſtellung in Poſen ſehen werden, welche Fortſchrit⸗ 
ſucht worden und hier müfje die Frage aufgeworfen werden, in den Ländern eine Menge Probleme, die unſere Wirtſchaft te dieſer neuer alte Staat bereits erreicht hat“, 

ob die Berechtigung derartiger Vergleiche vorliege. Die Frage belaſteten, fehlen. Kriegsmaterial ſei zu einem weſentlichen N f 
17 der Beziehung des Kapitalbedarfes zur Kapitaldeckung ſei Teil in den Vereinigten Staaten hergeſtellt worden. In dem Die jugoflawifche Rabinettskrife. 

5 1 entſcheidend. Das wirkliche Moment ſei naturgemäß der Zins- größten Teil der übrigen Länder ſei die Induſtrie mit der a eee x 
I. fuuß und gerade der hohe Zinsfuß in Deutſchland zeige an, Herſtellung von Kriegsmaterial nicht in jo hohem Maße ber | .. d We ende 1 i Vormittag hat der 
ö N Mißverhältnts Kapitalbedarf und Kapitaldeckung ſchäftigt worden wie in Deutſchland. Infolgedeſſen habe auch. Kong teitsgeſuß dean 

e ander ſtänden. An dieſer Stelle dränge ſich der Vergleich keine fo große Umſtellung erfolgen müſſen. 
mit Frankreich auf, daß durchaus in der Lage ſei, nicht nur N RUSSEN 1 a K 4 5 
jeinen Kapitalbedarf zu decken, ſondern ſogar Kapital auszu— 2 N n N Beſuch eines polniſch⸗amerikaniſchen 
führen. In den früheren Berichten des Reparationsagenten . Die Ernennung der franzöfifhen g Redakteuers in Warſchau. 
habe nun der Gedanke eine große Rolle geſpielt, daß es der Sachhverftändigen. Der Redakteur der polniſchen Tageszeitung in New Pork 


Ausfuhrüberſchuß ſein müſſe, der die Leiſtungen für die Re⸗ } 1 K 0 18 9 2 10 A 
5 3 zum weſentlichen Teil e 5 ſei Paris, 2. Jänner. Nach dem „Daily⸗Telegraph“ hat die „Nowy Swiat“ Franz Wengrzynet it in Warſchau an⸗ 
ur { 71 k N * 8 


nicht nur an Deutſchland, mit allen Mitteln die Ausfuhr zu 
5 ſteigern, ſondern es ſei obenſoſehr Sache der Empfangsländer 
die Grenzen für die Aufnahme von deutſchen Waren zu öff⸗ 
nen. In dem Bericht ſei ein Appell an die Gläubigerſtaaten 


4 — 


daß Frankreich ſeine Vertreter für den Reparationsausſchuß Rolle in den Kreiſen der polniſchen Emigranten in Amerika 


ſudskikomitees in den Vereinigten Staaten. Redakteur Wen⸗ 
gezynek wird in den nächſten Tagen einen beſonderen Vor⸗ 


in dieſer Hinſicht nicht enthalten. Gleichzeiti i i EBENE. a Kl a ikanfſche Nr 
dem Bericht Sur die e der r i Ein De menti Hoovers. N 1 1 hd W 55 een 
ihne and le deen Da eee en o Zen DAT, era  Seoer, benentiect enfäienen [PET 5 | 
Einfuhr und Ausfuhr immer mehr vermindert habe. Abe: , er ö eee ee j. N 
N 1 50 bedeutet die e 05 Ausfuhr, b frage zu erörtern beabſichtige. Die „Nation Belge“ zum Parker 
* 1 Seite . neue Steigerung der A Ber:) . eh URAN l Gilbert⸗ Bericht. 
ſchuldung zu verzeichnen ſei, und wenn Deutſchland immer . 0 Brüſſel, 2. Jänner. Die „National Belg“ betont in der 
3 mehr Zinſen für dieſe Verſchuldung aufbringen müßte. 5 Streikverſchärfung in niederfrankreich. MR 0 des Parker Gilbert, es liege mae klar auf 
Eine weitere Frage lautet, in welchem Umfange Deutſch⸗ Paris, 2. Jänner. Der Grubenarbeiterſtreik in Hard- der Hand, daß eine Herabſetzung der deutſchen Jahreszah⸗ 
lands Ausfuhr gewinne und in welchem Umfange die Ver- Becken hat eine neue Verſchärfung erfahren. Die Metallar- lungen gar nicht in Frage komme und daß die Finanzkon⸗ 
luſte lägen. e beiter des Gebietes haben beſchloſſen, gemeinſame Sache mit | trolle nicht aufgehoben werden dürfe. „Wir wären verrückt“ 
Eine wichtige Rolle ſpielt in dem Bericht auch die Frage den Grubenarbeitern zu machen. ſo ſchließt das Blatt, „wenn wir anders handeln würden“. 
des Bedarfes der Anleihen. Auch in dieſem Bericht ſei wieder PN e ER 5 Pe 


franzöfifche Regierung London amtlich davon verſtändigt, gelangt. Redatteur Wengrzynek ſpielt eine hervorragende 


dur chdie Repto ernennen laſſen werde. und iſt eines der eifrigſten Mitglieder der vereinigten Pil- 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 
Realifierung des Dekretes über die 
Gerichtsordnung. 
Am 31. Dezember 1928 ift das Geſetzblatt (Dziennik 


Uſtaw) Nr. 104 erſchienen. In dem Geſetzblatt ſind einige 2 


Durchführungsverordnungen des Juſtizminiſters über das 3 2 er 2 
Geſetz der Gerichtsordnung erſchienen, die durch das Dekret Tod des ee in 
Iain + 


des Staatspräſidenten vom 6. Februar 1928 veröffentlicht a ! 
worden iſt. | Am 28. Dezember 1928 iſt der Präſident des Bialyſtoker 
i Kreisgerichtes, Tadeus Dynowski verſchieden. Derſelbe war 
ſeit 1921 Präſident dieſes Kreisgerichtes. | 


Bombenanſchlag auf die polnifche 
Volksbank in Olesna. 
Aus Oppeln wird gemeldet: Vor einigen Tagen haben 
unbekannte Täter in Olesna, Kreis Oppeln, im Lokale der 
neuerrichteten Volksbank, die den polniſchen Kooperationen Aus Wilna wird uns berichtet: Im Rayon Nowe Troki 
gehört, Dynamitbomben gelegt. Das ganze Lokal ſamt der bemerkte der Poſten der Grenzwache Schmuggler, die nach 
ganzen Einrichtung wurde vernichtet. Opfer an Menſchen Litauen einige Kühe hinüberſchmuggeln wollten. Der Poſten 
find keine zu verzeichnen. Den Schaden muß nach dem deut- wollte den Schmuggel verhindern, aber da wurde er durche die 
ſchen Reichsgeſetz die Stadt. Olesno tragen. litauiſche Grenzwache mit Gewehrfeuer angegriffen. Dank 
dem kalten Blute unſerer Grenzſoldaten iſt es zu keinen Ver⸗ 
wicklungen gekommen; es muß aber feſtgeſtellt werden, daß 
Der neue polniſche Generalkonſul in in den letzten Zeiten, trotz der Verſicherungen der litauiſchen 
Beuthen Grenzwachkommandanten, es bereits öfters zu ſolchen Zwi⸗ 
a ſchenfällen gekommen ift. Entweder herrſcht unter der litaui⸗ 
Im Neujahrstage paſſierte der neuernannte polniſche ſchen Grenzwache nicht die notwendige Disziplin oder es 
Generalkonſul für Beuthen Leo Malhomme mit Gemah- handelt ſich um eine planmäßige Aktion, was aufgeklärt wer⸗ 
lin Kattowitz. Auf dem Bahnhofe in Kattowitz erwartete den muß. : 
den Generalkonſul das Perſonal des Generalkonſulates mit | 
dem Leiter des Generalkonſulates Heinrich Malhomme und 
Gemahlin, dem Vizekonſul Wduiekowski und dem Preſſere⸗ 
ferenten Wlodarkiewiez an der Spitze. In den nächſten Tagen 
verläßt der bisherige Leiter des Generalkonſulates Heinrich 
Malhomme Beuthen, um ſich nach Belgrad zu begeben, wo er 
den Poſten des erſten Sekretärs der polniſchen Geſandtſchaft 
antritt. Zum Stellvertreter des Generalkonſuls in Beuthen 
wurde Vizekonſul Wdziekowski ernannt, der bisher beim 
Konſulate in Tiflis tätig war. 


Die litauiſche Grenzwache verteidigt | 


Beginn der Tätigkeit der ſtaatlich⸗ 
autonomen Geſellſchaft „Lot“. | 


Wie wir bereits berichtet haben, hat am 1. Jänner 1929 
den geſamten Flugverkehr die ſtaatlich⸗autonome Geſellſchaft 
„Lot“ übernommen. Zum Direktor derſelben wurde Major! 
Täarbiak ernannt. Das ganze Perſonal der „Aerolot“ bis 
auf die beiden Direktoren und einen Prokuriſten wurde von 

der neuen Geſellſchaft übernommen. 
* 


Ungarn für die Aufhebung der viſa. | 


B ) amerikanifcher Kaufleute in 
Im Außenminiſterium hat am 1. Jänner eine Konferenz eſuch ſch f 8 


ſtattgefunden, bei welcher beſchloſſen wurde, daß die ungari- Polen. | 
ſche Regierung an zwölf Staaten mit dem Antrage heran-! Eine der Agenturen Warſchaus teilt mit, daß das ſtaatliche 
treten ſolle, gegenſeitig die Viſa aufzuheben. (Exportinſtitut verſtändigt worden ſei, daß der im Frühling 
des nächſten Jahres nach Europa kommende Ausflug Dele⸗ 
N gierter der kaufmänniſchen Syndikatee Süd⸗ und Mittelame⸗ 
Der 11. Arzt am ſtrankenbett des ritas auch Polen beſuchen werde. Nach Polen kommen De- 
N engliſchen Rönigs. 
London, 2. Jänner. Die Sonderbehandlung des Königs 
mit Calcium liegt in den Händen von Prof. Doods, der den i 
Lehrſtuhl für Biochemie an der Londoner Univerſität inne Afghaniſtan. 
hat und mit noch nicht 15 Jahren einer der jüngſten Pro- London, 2. Jäner. Wie aus Peſchawar berichtet wird, 
fefamn Engines . Pr, iſt fett Beginn derKrankhekt des Kö⸗ hat König Amanulah den Truppen in Kabul, die an der Zu⸗ 
nigs als 11. Arzt zu Rate gezogen worden. rückwerfung der Rebellen beteiligt waren, den rückſtändigen 
3 Sold für zwei Monate auszahlen laſſen. Gleichzeitig ſind an 
eine Reihe von Einwohnern in der Nähe von Kabul, die 


Die franzöſiſchen Flottenbauten. eee eee eee eee 

Paris, 2. Jänner. Der franzöſiſche Marinenminiſter Fünf⸗-Uhr⸗Tee. Im Cafe „Präſident“ in Bielitz, kon⸗ 
ſtellte in einer Anſprache beim Neujahrsempfang feſt, daß zertiert täglich zum Fünf-Uhr-Tee, die zum Stadtgeſpräch 
Frankreich am 1. Jänner 1928 37 neue Flotteneinheiten ge⸗ gewordene „Happy⸗Chappis⸗Band“. Spezialität: Warſchauer 
habt habe. Dieſe Zahl ſei nunmehr auf 50 geſtiegen. Süßigkeiten aus eigener Konditorei. 
IHHHHHHHHHOHHEIOHHHCHHHHHHHSHS 


Zunehmende Beruhigung in 
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Nr. 3. 


in Olen. 
legierte Braſiliens, Chiles, Perus, Guatemalas und Uru⸗ 


Tragiſcher Unglücksfall. 


Die Lubliner Militärbehörden wurden verſtändigt, daß 
der Infanteriſt des 74. Inf.⸗Reg. in Lublinietz Joſef⸗Konkol 
einem tragiſchen Unglücksfalle zum Opfer gefallen iſt. Der 
Infanteriſt hatte nicht die entſprechenden Reiſedokumente 
und iſt trohdem am erſten Feiertage geheim nach Haufe ge⸗ 


guays. 


Schmuggler fahren. In Rybnik, als der Zug anhielt, wollte er aus dem 


Zuge ſpringen und geriet unter die Räder des Zuges, der auf 
dem anderen Geleiſe fuhr. Er war auf der Stelle tot. Die 
Leiche war ſchrecklich verunſtaltet, ſo daß man erſt nach zwei 
Tagen dieſelbe agnoszieren konnte. 


Die Derurteilung Wojciechowskis. 

Am 30. Dezember 1928 um 10 Uhr abend iſt das Urteil 
im Prozeſſe gegen Georg Wojciechowski gefällt worden. Er 
wurde zu 10 Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Es wäre 
zu bemerken, daß bei Wojciechowski das Amneſtiegeſetz keine 
Anwendung findet, da dasſelbe nur die Verbrechen einſchließt, 
die vor dem 3. Mai 1928 verübt worden ſind, und das At⸗ 
tentat auf Lizarew am 4. Mai einige Stunden nach dem 
Termine, der im Amneſtiegeſetz feſtgeſetzt wurde, begangen 
worden iſt. 


Todſchlag bei einer Tanzunterhaltung 


Bei einer Tanzunterhaltung auf dem Gute Pruska, Be⸗ 
zirk Szezuein, entſtand eine Rauferei, bei welcher der Ver⸗ 
walter des Gutes, Eugen Raciſzewſki, durch einen Schuß aus 
dem Gewehre den Jakob Palczewſti, einen Inwohner des 
Dorfes Varglow Koscielny, Bezirk Auguſtow, erſchoſſen hat. 
Der Täter wurde verhaftet. 


Großer Brand in Wwloclawek. 


In den letzten Tagen iſt in Wloclawek in der Mühle na 
Swiechu ein Brand ausgebrochen. Da die Feuerwehr zu ſpät 
alarmiert worden war, iſt die Mühle vollſtändig niederge⸗ 
brannt. Der Schaden beträgt über 100.000 Zl. 
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während des Angriffes der Rebellen Verluſte erlitten, groß- 
zügige Schadenerſatzleiſtungen gewährt worden. 

Die afghaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht 
einen vom Dienstag datierten Bericht, daß die Ausgleichs 
verhändlungen mik den Nebellenfuntern gtſferegs Foekſchefkke 
machen. Es ſei zu hoffen, daß der Frieden im ganzen Lande 
in kurzer Zeit wieder hergeſtellt werden könne. 


Bombenexploſion in Buenos-Ayres. 


London, 2. Jänner. Wie aus Buenos Ayres gemeldet 
wird, explodierte dort in einer Bäckerei eine Bombe. Eine 
Perſon wurde verletzt. Das Perſonal der Bäckerei befindet 
ſich gegenwärtig im Streik. f 


Da ſtieß er auf eine Falle, die letzte vor ſeiner Hütte, acht⸗ heulend zurückſtob. Da ſtürmte aber ſchon das Rudel heran. 


hundert Meter von ihr. Eine Wildkatze hing im Eiſen. Eine 


Der Pelzjäger. 


Schritt um Schritt kroch der Kanadier zurück, das Ge- 


Nach einer wahren Begebenheit, 
erzählt von Ernſt Herbert Petri. 


Bleich und verſchwommen ging weit drüben im Weſten 
über der Hudſonbucht die Sonne unter und beſchien mit 
ihren letzten ſchwachen Strahlen die einſame Schneewüſte 
Labradors. Mißmutig ſtapfte Peter Michot, der kanadiſche 
Pelzjäger, ſeiner verſchneiten gu zu, die zwei Kilometer 
vor ihm auf dem anderen Ufer des unter Eis ruhenden Fluf- 
ſes lag. Er kam von einer Beſichtigung ſeiner weit verteilten 
zweihundert Fallen. Die Beute war jämmerlich geweſen; drei 
Silberfüchſe fand er in den Eiſen; ſechshundert Dollar hätten 
fie ihm gebracht; doch die Wölfe hatten ſie bis auf die Schä- 
del und Knochen verſchlungen. 8 

Michot erreichte den Fluß. Vorſichtig ſtieg er die Bö⸗ 
ſchung hinunter und betrat das Eis. Schritt für Schritt prüf⸗ 
te er den Boden unter der trügeriſchen Schneedecke. Es wurde 
ſchon dunkel, als er an das jenſeitige Ufer kam. | 

Mit einem Sprung wollte der Kanadier das Eis verlaj- 


Wildkatze? Mit entſetzten Augen ſtarrte Michot auf den Ka- ſicht den Tieren zugewandt. Lauernd, die blinkenden Zähne 
daver; nur der Kopf und die Vorderhand lagen vor ihm, der fletſchend, ſchlich ein Wolf von der Seite heran. Michot zog 
Reſt war bis auf die Knochen von Wölfen abgefreſſen. (die achtſchüſſige Piſtole, feine letzte Rettung, aus der Man⸗ 

Da glaubte der Kanadier auch ſchon ſchwarze Schatten teltaſche und ſchoß. Das Tier fiel zur Seite und lag ſtill. Das 
über den Schnee ſtreichen zu ſehen, und aus dem Dunkel Rudel ſtürzte auf den Kadaver. 
glühten ihm ein paar grüne Lichter entgegen. Neuer Lebens- Der Jäger kroch rückwärts weiter; zwei-, dreimal hielt er 
wille ſchoß dem Jäger durch die erlahmten Glieder. Nur nicht hund ſchoß in das Rudel. Es ſtob jedesmal heulend ausein⸗ 
bei lebendigem Leib von den Wölfen zerriſſen werden! jander und warf ſich dann auf den Getroffenen. 

Michot kroch weiter. Die Verzweiflung trieb ihn an, ind, Zwanzig Meter trennten den Kanadier noch von der 
die Kälte linderte den Schmerz im gebrochenen Bein Drei- Hütte, da ſprang ihn von der Seite ein Wolf an, grub die 
hundert Meter kämpfte er ſich vorwärts, dann mußte er wie- Zähne in den dicken Pelz des linken Aermels und riß den 
der halten. Doch da ſah er, daß die ſchwarzen Schatten ihm Jäger nieder. Der hieb ihm den Lauf in die Schnauze und 
gefolgt waren; ruhelos ſtrichen fie um ihn her. Aus der und drückte ab. Der Schuß ſprengte dem Wolf den Schädel. 
Ferne klang langgezogenes klagendes Heulen herüber, und Doch ſchon griff den verzweifelt Kämpfenden ein neuer Feind 
zwanzig Meter vom Jäger antwortete heiſeres, wütendes im Rücken an und riß die Fetzen aus dem Pelzmantel. Mi⸗ 


Bellen. Das Ende mußte kommen, wenn das Rudel dort | hot warf ſich herum und jagte de mTier zwei Schüſſe in den 


hinten heranjagte und ſich auf ihn ſtürzte. Kopf. Drei Meter vor der Hüttentür fielen zwei Wölfe zu- 
Der Kanadier haſtete weiter. Vierhundert Meter mochten gleich über den Jäger her; den einen ſchoß der Kanadier mit 
ihn noch von der Hütte trennen, da ſtarrten ihn wenige der letzten Kugel nieder, dem anderen ſtieß er den Lauf durch 


ſen; da glitt ſein rechter Fuß nach hinten und verſank; der Schritte entfernt wieder die Lichter an; ſie ſchienen ihm den 
Körper ſchlug ſchwer nach vorn, und ein raſender Schmerz Weg verſperren zu wollen. Der Jäger richtete ſich auf den 
zuckte durch das in der ſchmalen Eisſpalte gefangene Bein. Knien hoch, riß die Büchſe von der Schulter, zog mit den 
„Gebrochen!“ fuhr es Michot durch den Kopf. Kalt lief Zähnen den Handſchuh von der erſtarrten Rechten und ſchoß. 
ihm der Schrecken über den Rücken. Er befreite mühfam Die Lichter verſchwanden, ein kurzes Aufheulen, ein Scharren 
ſeinen Fuß und verſuchte aufzutreten. Doch er ſackte ſtöhnend im Schnee; der Schuß hatte getroffen und Michot Zeit ge⸗ 
zuſammen. Der Unterſchenkel war gebrochen. wonnen; die Wölfe verſchlangen den Kadaver. Der Kanadier 
Den Einſamen und Hilfloſen umgab bald darauf tiefe warf den Gewehrriemen über den Kopf und kroch weiter. 
Nacht. Die Kälte ſtieg ihm langſam aber unabwehrbar die Hinter ſich hörte er das Knurren der Tiere, die ſich um 
Glieder hoch und ließ die Füße erſtarren. die Beute riſſen, und ſchon klang auch das Keuchen des her⸗ 
Auf den Händen und auf dem geſunden Knie kroch der angelockten Rudels zu ihm. Der Jäger arbeitete ſich weiter, 
Jäger die Uferböſchung hinauf. Er fürchtete raſend zu wer- daß ihm der Schweiß aus den Poren drang und ſich als 
den vor Schmerz. Doch er biß die Zähne zuſammen und beißende, quälende Eisſchicht um die Stirne legte. Schon ſah 
ſchleppte ſich zweihundert Meter weiter. er die Zwergkiefer, die zwei Minuten von ſeiner Hütte ent⸗ 
Er ruhte einige Minuten. Wieder begann der Froſt ſeine fernt ſtand, da glaubte er den heißen, ſtinkenden Atem eines 
Glieder zu lähmen. Hundert, zweihundert Meter mühte er Wolfes zu ſpüren. Er warf ſich herum. Fünf Meter vor ihm 
ſich vorwärts. Er mußte ſich abermals eine Pauſe gönnen. ſtarrten wieder grüne Lichter. Michot riß die Büchſe an die 
Doch die Kälte drang durch den dicken Pelz, und die Hände Schulter. Schlapp gab der Abzug dem Finger nach; der Jä⸗ 


waren ſteif in den unförmigen Handſchuhen. Die Verzweif- ger hatte nach dem erſten Schuß nicht wieder geladen. Er H 


lung würgte ihm die Kehle. Kaum ein Kilometer trennte ihn zerrte am Kammerſtengel, die Haut der Handfläche klebte in 
noch von der rettenden Hütte, und doch lag dieſe für den Fetzen am Stahl, die Kammer rührte ſich nicht. Feſtgefroren! 
Hilfloſen unendlich weit, unerreichbar. i Mit verzweifelter Wut packte der Kanadier den Lauf und 

Mit aller Energie raffte er ſich hoch und kroch weiter. ſchleuderte das unnütze Gewehr von ſich, daß der Wolf auf⸗ 


das Auge ins Gehirn. 5 
Da hatte Michot die Türklinke in der Hand; er öffnete. 


Er fiel in die Hütte, denn ein Wolf warf ſich auf ſeinen 4 


Rücken und verbiß fid in den Kragen ſeines Pelzmantels. 
„Die Tür! Die Tür!“ war der einzige Gedanke des Jägers. 


> 


-r e 


— 
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Er zerrte ſich und das Tier in das Innere der Hütte und mit 5 


übermenſchlicher Anſtrengung warf er die ſchwere Tür ins 
Schloß. Polternd rannte das Rudel gegen die Bohlen. Die 
aber hielten den Anſturm aus. r 3 
In dex. Hütte war es vollſtändig dunkel. Michot ſah nur 
vor ſich die Augen des Wolfes glühen. Dann fiel das Tier 
erneut über ihn her. Der Kanadier kämpfte ohne jede Waffe, 


mit erſtarrten Händen und ermattenden Kräften. Er ver⸗ 
ſuchte, die Beſtie zu erwürgen, doch ſeine Finger erlahmten. 


In Fetzen hingen ihm der Pelz und der dicke Lodenrock vom 
Körper. Da fiel der ſchwere Tiſch um; ein Meſſer polterte zu 


Boden. Michots ſuchende Hand fand es. Er zog dem Wolf die 


Klinge durch den Schlund. Das Tier röchelte kurz. In de 
ütte wurde es ſtill .” ! 
\ Eine Pelzhändlerekarawane mit 


fand den Kanadier am anderen Tage. Sie brachte den Jäger 


zum Fort St. George in Sicherheit. Dort lag Michot lange, 


bis er genas. 


ihren Hundeſchlitten | 


* 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


ſie die erſten 1000 Dollars durch Hauſieren verdi 


Kato, die Märchenstadt des Orients jeder paſſenden Gelegenheit ſtolz erzählen, auf . 


Von Dr. W. Höger. 


Wie ſie von den erſten 1000 Dollars zur erſten Million ge⸗ 


„Beſſer als tiefgründige wiſſenſchaftliche Abhand- kommen find, darüber ſchweigen fie allerdings lieber. 


lungen offenbart das Leben der Straße das Geſicht 


\ 
1 


Von der 30. Straße angefangen wechſelt das Bild der 


einer Stadt, eines Volkes. Straßenleben iſt echt, iſt Fifth Avenue wieder. Bis zur 56. Straße zieht ſich eine end- 


wirklich, iſt mit einem Wort — wahres Leben“. 


Unter dem blauſchwarzen Nachthimmel, unter dem gei⸗ 
ch ihrer Schätze zeigen. Die 42. Straße bildet an ihrer Kreu⸗ 


ſterhaften Flimmern des ſüdlichen Kreuzes, erſt ſpät na 


loſe Kette von eleganten Modehäuſern, Juwelierläden, 
Kunſthandlungen, die ſtolz in den Schaufenſtern die Pracht 


Mitternacht, wenn das Europäerviertel und die großen inter- zung mit der Fifth Avenue den größten Verkehrsbrenn⸗ 


nationalen Hotels bereits im Schlaf und Dunkel liegen, er⸗ punkt der Welt. Acht Verkehrspoliziſten überwachen die Si- 
wacht Kairo zu ſtarkem berauſchenden Leben. Wie ein Mär 
feſtlich | leitet der Verkehrsturm mit feinen roten und grünen Augen 


aus Tauſend⸗und⸗einer⸗Nacht erſcheint das 


cherheit der Fußgänger, und von der Mitte des Dammes 


lichterfüllte Bild der nächtlichen Straßen, die mit vielfarbig die Ordnung der unzähligen Automobilreihen. 


blitzenden Lampions und Bogenlampen eingeſäumten grellen 
Eine Park, und hier beginnt die Heimat der „Oberen Vierhun⸗ 


Promenaden von „Charem Wag“ und „El Berka“. 


— 


1 | 

„ 

Ale le 
En 
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An der 59. Straße ſchneidet die Avenue den Zentral: 


dert“, wie man die Reichſten der Reichen in Amerika nennt. 
Sonntags vormittags kann hier jeder die „Creme“ der ame: 
rikaniſchen Geſellſchaft ipazierengehen ſehen. Mit verſchwen⸗ 
deriſcher Eleganz gokleidete Frauen ſchreiten am Arme ihrer 
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Strassen umd Städte. 


leer. Privatautos fehlen völlig, ebenſo Autodroſchken. Nach 
wie vor iſt die Pferdedroſchke Alleinherrſcher, und eifrig ma⸗ 
chen die „Iswoſchtſchiki“, die Kutſcher, auf Fahrgäſte Jagd. 
Merkwürdig übrigens, daß gerade die Droſchkenkutſcher trotz 
aller behördlichen und parteilichen Maßnahmen faſt aus⸗ 
nahmslos ſehr fromm find. Vor jeder Kirche bekreuzigen ſie 
ſich umſtändlich, ganz wie in früherer geit, und fragt man 
nach einer neubenannten Straße, ſo wird einem regelmäßig 
erzählt, wie die Straße früher geheißen hätte und welche 
Kirchen dort ſtehen. Im allgemeinen werden die neuen Stra⸗ 
ßennamen im täglichen Verkehr kaum beachtet; nach wie vor 
bleibt der „Proſpekt des 25. Oktober“ der „Newski“. 


' Stambul, die Stadt der Befiler. 

| Von Dr. E. Thommſen. 

| Stambul, der berühmte Stadtteil Konſtantinopels, tft die 
Stadt der Bettler, Mit feinen engen Gaſſen, ſeinen großen 
ſchmutzigen Sraßen, ſeinen lärmenden Wirrwarr von Händ⸗ 
lern und Bettlern, macht es auf den Europäer einen faſzi⸗ 
nierenden Eindruck. Unabläſſig preiſen die Kaufleute ſo laut 
wie möglich ihre Waren an. Angorahonig, Serailpaſtillen, 


Männer mit jo glücklicher Miene einher, als wäre Newyork 
nicht die Stadt der Scheidungen, ſondern die Stadt der glück⸗ 


mit Muſikcafes, Tingeltangels, Bars und kleinen Grillreſtau⸗ 
rants angefüllt ſind, mit Schwüle, Verlockung, Hrammophon⸗ 
geplärre, knatternder Jazzmuſik. Klingelnde ſeltſame Muſik 
der arabiſchen Kapellen lockt zum Eintritt: auf koſtbaren 
Teppichen tanzen braune Frauen aus Marokko, aus Stam⸗ 
bul, aus dem Niltal, Mädchen aus Damaskus, aus Moſſul 
und aus Aſſuan. In der Bar „La Jeuneſſe“ tanzen berauſch⸗ 
Ar: te Neger mit kleinen ſchmalhüftigen Veduininnen. Bretzel⸗ 
verkäufer, Seifenhändler, Waſſerträger, Zigarettenhändler, 
kleine farbige Felachenknaben preiſen ihre großen Körbe mit 
Backwaren, Bonbons, Orangen, Feigen, Datteln und Nüſſen 
an. Grelliter Lärm, ſchrillende Pfeifentöne, Pauken und Keſ⸗ 
ſelſchläge dröhnen zum Himmel. ö 
N Alle Geſchäfte ſind bis in die Morgendämmerung ge. 
öffnet: nach der düſteren Glut des Tages erwachen die Men⸗ 
ſchen. Jetzt erinnert man ſich erſt ſeiner Bedürfniſſe, jetzt erſt 


lichen Ehen. 
el | 
. = | 
— 
= | 
2 — ! 
di | | 
1 Hier ift noch unverfälſchter Orient. ö . | 
Stadt für ſich, dieſes ſchwirrende Karuſſeltreiben von der e 
ue = e Brent » 6 Wh 
gnügen, Lachen, Tanz und Schrei. Ein ungeheurer Menſchen⸗ 10 1 IM 7 45 
ſtrom flutet durch die winkligen, verbogenen Gäßchen, die 0 5 * | 
U 


IN 


Hatun 


Ein Bild, das längſt verſchwunden iſt: auch der Eſeltreiber 
trägt ſchon eine Sportmütze. 
Anſichtskarten, Damaskuspfirſiche, Photographien — alles 
iſt für einen Hroſchen zu haben. Mit aufdringlicher Geſchäf⸗ 
tigkeit wird dem ahnungsloſen Reiſenden ein „echter Perjer- 
teppich“ angedreht, an dem man erſt viel ſpäter zu Haufe 
die verborgene Inſchrift „Made in Germany“ entdeckt. 
Früher, zu den Zeiten der großen Sultane, ſoll ſich 
Stambul durch erhabene Stille und Geruhſamkeit ausgezeich- 
net haben, heute aber, in den Tagen Kemal Paſchas, regelt 
hier, genau wie in andern Stadtteilen, ein modern gefleide- 


Al 
= 


» 
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Die Säulenhalle der Börſe. Hier kann man die Finanz 


erwachen Wünſche und Begierden. Sehr viel Militär, dunkel⸗ gewaltigen der Erde in natura ſehen. NP 
pbhäutige Eingebgrene der ägyptiſchen Linienregimenter, engli⸗ A { e 4 1 ter Schutzmann den Verkehr. Die vielen Moſcheen ſind zwar 2 
ſche Rothoſen in goldbeknöpfter Gala, Schottländer in kur⸗ Und nun kommt die wunderbarſte Metamorphoſe der offen und werden von neugierigen Fremden beſucht, aber die 2 


zem Rock mit bunter Bändermütze, das Spazierſtdechen File 1 9985 3 der „Oberen Vierhunderk“ verſchleierte ſchöne Türkin ift Legende geworden. Wohl ſieht 


ſchwingend, flanieren in den Reihen der ſchwärmenden euro- eit un lien Vierhuaderttaufend Aus man noch hie und da eine korpulente Geſtalt mit dem Fret⸗ 
TTTCTTCTTVTVCCCVTVVTVTVTVVTV(TTWW%½VwwdW “ „obwohl es; bie ‚Üfferne £ 
gents. Im Kaffee hocken die Eingeborenen auf den Weichen Negervierdel wo Negergaſthäuſer mit Negergeſchäften, Ne. Hand“, der Diktator der Türkei, verboten hat. Wie aus 5 
Matten und rauchen phlegmatiſch ihre Nargileh, die obligate gertheater mit Negerfriſeuren wechſeln. So ſtark konzentriert einem Märchen muten inmitten des europäiſchen Bildes die N 


DVaſſerpfeife, und lauſchen andächtig dem Höllenkonzert, das ſich hier das Leben der ſchwarzen Bewohner Newyorks, daß Minarette und Kuppeln der Marmorpaläſte an, die ſich in 


mit tobenden Jazzſynkopen von der benachbarten Empirebar man überrascht aufblickt, begegnet man einem Weißen. Hier den Wellen des blauen Bosporus ſpiegeln. 5 
klingt. . ei 155 Finale der Fifth Avenue, das letzte Bild des Kalei- | Dieſer bunte Gegenſatz iſt das heutige Stambul, in dem 5 
lab doſkops. das Alte mit dem Neuen noch kämpft. Pera dagegen, der euro⸗ = 
. 227 2 1 * x 7 
JR Fiftk Avenue :: Die Strasse der Russisches Strassenlchen. päiſche Stadtteil, der Sitz der Diplomatie und der Hochfi— 3 
3 Welt. ' ne an nanz, iſt bereits volltommen modernifiert. Man gelangt zu 1 
. Von P. Helmer. e Bi i 3% h ihm über die rieſige Galatabrücke, auf der dem Beſucher gleich 2 
Dort, wo die Fifth Avenue beginnt, an der 3. Straße, recht 1 . ee Sn 3 1 8 ia N 87 80 1 ä 

N 2 2 b \ andert. Die „ 16 s entgegenſchallt. Man blickt hinter ſich: das rot⸗ j 
zeigt fie ausgeſprochen italieniſches Gepräge. Scharenweiſe 1922 nicht nur die Straßen, ſondern auch die Gemüter be. gelbe Häuſermeer mit ſeinen in der Abendſonne gleißenden 3 


5 belagern den Bürgerſteig die Handwagen und Gemüſekarren herrſchen, die kleinen Schieber, fie ſind von der Bildfläche Dächern und Kuppeln verhüllt ſilberner Dunſt des Meeres 
15 Nee verſchwunden. Dafür begegnet man heute elegant gekleideten Wie aus einer andern Welt tönt der fromme Mahnruf der 
. in Seidenſtrümpfen, eine Erſcheinung, die noch Muezzine an die Gläubigen. Die Gewalt und die Romantik 
vor nicht langer Zeit eine außerordentliche Seltenheit war der „Stimme Alahs“ ergreift auch den Ungläubigen. Wie die 
und ſtets zu biſſigen Bemerkungen Anlaß gab. kfreligiöſen Schwärmer in Smirna und Damaskus möchte er 
| Die vielen zerlumpten Geftalten, die man noch vor eini⸗ ins Knie ſinken. Dort drüben ſchimmert noch, verwelkt und 


BR 


9 


PR; 
u: 1 gen Jahren auf Schritt und Tritt antraf, ſind zum größten] grauſam übertüncht, die Poeſie des ſagenumwobenen Orients. 
a | Teil aus dem Straßenbild verſchwunden. Es ſcheint in die Die Chine . 
| N. * Hinſicht eine gewiſſe „Konſolidierung“ eingetreten zu senstadt & 
255 CCC ³˙· 0 ³˙ꝛſàAA 2 TInde e * 
13 | — d von San Francisco. 1 
1 | Von Pilipp Paneth. . 
1 | San Francisco, oder wie man es häufiger nennt, Fris⸗ * 
C 8 co, ift eine der intereſſanteſten Städte der Vereinigten Staa⸗ x N 
13 5 |: * 
. 
=‘. | | 
t 4 e 
5 8 Die Maſſen drängen nach Büroſchluß zu den Bahnhöfen. | 
der Händler, deren Geſichter jo typiſch italieniſch find, daß | 
. | Man fih, nad Neapel verſetzt glaubt. Aus dem nach Makka⸗ 
boni duftenden italieniſchen Nationalviertel gelangen wir 
nach „Greenwich Village“, dem Künſtlerviertel Newyorks, wo] 1 
Bohemiens aller Raſſen ſich einer „Zutunft“ entgegenträu⸗ — 8 | 
men. Erſt von hier an beginnt die Fifth Avenue, ſich wirk⸗ 4 
lich zu entpuppen. Vornehme Paläſte mit goldbetreßten Pa⸗ 5 Der Rote Platz ine 
t gen vor den Türen reihen ſich aneinander, Millionenvermö- | fein. Selbſt die engliſche Reiſemütze, die nach dem Beiſpiel . 
e gen haben hier prunkvolle Reſidenzen errichtet. 5 Lenins von den Sowjetbürgern bis vor kurzem mit Vorliebe 
Der nun folgende Teil der Straße hat ein proſaiſches, getragen wurde, beginnt, dem modiſchen Schlapphut Bias | 
geſchäftliches Geſicht. Wir kommen in das „Garment⸗Quar⸗ zu machen.“ f 
ber“, die Heimat der „kleineren“ Konfektionshändler. Hier Das Verkehrsweſen ſteckt allerdings immer noch im ar⸗ 
r wohnen die Selfmade⸗Millionäre jüngeren Datums, die bei gen, und die Fahrdämme ſind, beſonders in Leningrad, recht! Chineſtiſcher Gaukler in China⸗Town. 4 
Fu - . 
* 
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* 5 5 ten das Fahrperſonal. Nach den Anſchlagſäulen ſollte ein 

N ; } ) 40-Minuten-Verkehr auf den einzelnen Strecken erfolgen. 
Oſlewo d Eine Anzahl von Wagen fuhren nach Sosnowitz ſowie nach 
a Beuthen. Am Vormittag jedoch mußte der Verkehr wieder 


n 5 1 eingeſtellt werden, da durch den reichlichen Schneefall die 

Die Wechſelproteſte in der Wojewodſchaft Schleſſen. due der Gere cfagen dee deen ul donne 
i Be : ; ; 3 eiſe erfolg ußte. Gegen Di 

Die Zahl der Wechſelproteſte zeigen die Zahlungsfähig⸗ September 4804 1281 000 267 dann der Verkehr notdürftig wieder aufgenommen werden. 

keit der Bevölkerung an; ſie ſind deshalb als ein Wirtſchafts⸗ Oktober 5257 1892000 1 Die Wagen wurden durch einzelne mitfahrende Polizeibeamte 

barometer zu betrachte. Seit Juli v. J. find die Wechſelpro Dasſelbe Bild iſt in der Stadt Kattowitz feſtzuſtellen. Hier gedeckt. 

teſte in Polen in ſtändigem Steigen und das ſowohl, was ergeben ſich folgende Zahlen: Irgendwelche Veränderungen im Streik waren bis 


die Zahl der Wechſel, als was auch die proteſtierten Summen, Juli 1630 514 000 315 Dienstag abends nicht zu verzeichnen. Weder die Direktion 
als auch den Durchſchnittsbetrag der Proteſtſumme betrifft. Auguſt 1865 840 000 446 der Schleſiſchen Kleinbahn noch die ſtreikenden Bedienſteten 
Im Juli gingen in ganz Polen 219 807 Wechſel mit einem September 1906 584 000 301 haben einen Antrag auf Wiedereinleitung von Verhandlun⸗ 
Geſamtbetrage von 45 998 000 Zloty zum Proteſt (Durch- Oktober 1783 590 000 331 gen gejtellt.. Die Direktion der Schleſiſchen Kleinbahn hat 


itts Wechſt . at Auguſt ſti : 3 di 1 1 ER a 5 
ee er rin N el u en De In Bielitz iſt ein ſtändiges Steigen der Zahl der prote⸗ e aufgefordert, 15 ene N die 
ee 5 urch ſchnittsde 197 ſtierten Wechſel, wie auch der proteſtierten Geſamtſumme und Tätigkeit wieder aufzunehmen, widrigenfalls ſie als entlaſſen 
ſamtbetrage von 44 969 000 Zloty (Durchſchnittsbetrag gelten. Das Fahrperſonal der Autobuſſe hat am Montag die 


Slot), im September auf 236 909 mit einem Geſamtbetrage des Durchſchnittsbetrages des probeſtterton Wechsels zu ere Tatigteit wieder aufgenommen. Infolge des Streites iſt die 


von 49 876 000 Zloty (Durchſchnittsbetrag 211. Zloty) und im Su was aus folgenden 9500 9921005 40 Eiſenbahn ſtart überkilft, Der Streit hat ſich gerade in der 
Oktober auf 274 375 mit einem Geſamtbetrage von 60 238 000 | Auguſt f 305 13 4.000 439 Sylveſternacht unliebſam bemerkbar gemacht. 


Zloty (Durchſchnittsbetrag 220 Zloty). . 351 1540-0 439 Die Bedienſteten der Straßenbahn erhalten ein monat- 

In der Wojewodſchaft Schleſien ſtieg die Zahl 8 0 Ottober 0 352 158.000 440 ie Grundgehalt von 190 bis 200 Zloty, wozu für Der- 
ſelproteſte ebenfalls ſtändig, doch war die proteſtierte Gejamt- Ei Ba 5 Sehe” heiratete eine 10-prozentige Zulage und bei Vorhandenſein 
fumme wie auch der Durchſchnittsbetrag pro Wechſel recht! In Viala iſt eine ganz gewichtige Erhöhung der Wedel: von Kindern auch noch eine Kinderzulage kommt. Zu dieſen 


ſchwankend. Es ergibt ſich hier folgendes Bild: | protefte eingetreten: Gehältern verlangen die Streikenden eine Erhöhung von 15 
Juli 132 40 000 303 (Prozent, während wie wir bereits mitgeteilt haben, die Di- 
5 Auguſt 12 2000 167 rektion der Schleſiſchen Kleinbahn ſich zu einer Lohnerhöhung 
2 2 8 September 133 45 000 338 von 4 Prozent bereit finden laſſen will. 
258 5% Oktober 182 94 000 516 2 1 
5 38 5 Einzig und allein in Teſchen iſt keine beſondere Verän⸗ 5 
5 3: 23 derung benerlbar: 5 Arbeitsloſenamt. 
. J 2 8 S Juli 137 56000 409 In der letzten Sitzung des Bezirks⸗Arbeitsloſenamtes in 
a Auguſt 149 59 000 396 Kattowitz wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: f 
Juli 4363 1216 000 279 September 149 52 000 349 1. Der Tätigkeitsbericht für den Monat November 1928 
Auguſt 4526 1578 000 349 Oktober 142 54 000 380 | wird beſtätigt. 
N N / 2. Das Budget⸗Präliminar für den Monat Januar 1929 
FTT ea ee | findet die Veſtätigung. 
2 2 N 5 1 3. Denjenigen Arbeitsloſen, welche am 31. Dezember be⸗ 
2 8 be- = ; IE 
Bielitz. 5 85 Knaben und. u . 1 reits 13 Wochen Unterſtützung bezogen haben, wird dieſelbe 
Sil in Bieli fälle: Stadt: männliche Perſonen 95, weibliche Perſonen . 3 n 
veſter in Bielitz. 135, in den Landgemeinden: 19 männliche Perſonen, 18 weib- um EL vier Wochen verlängert. f 
Von einem Silveſterwetter war nichs zu merken, da liche Perſonen. Trauungen wurden 140 vollzogen. de An den nenen wird eine Eingabe gerichtet, 
ſchon einige Tage vorher ſich die Schneemaſſen in Waſſer SR. die außerordentliche Arbeitsloſenunterſtützung des Staates 
verwandelten. Die Silveſterfeiern wurden jedoch durch die für den Monat Januar weiter zu belaſſen. 7 
0 Emanuelſegen. 5. Der Bericht der Kommiſſion des Vorſtandes wurde zur 


Witterung nicht geſchmälert. Diejenigen, welche einer Feier 5 N d R F 5 
außer gans ee wollten, halten veiche ar in! Diebſtahl. In die Kanzlei der hieſigen Oberförſterei dran⸗ Kenntnis genommen. Dieſe Kommiſſion beſuchte die Ortſchaf⸗ 


ö it entf fi “ Feſellſ en meherere Diebe durch den Hausflur ein und entwende- ten Neudorf, Bleiſcharlei und Radzionkau. In Verbindung 

I a ar „ſtimmungsvoller e ben fieben Hafen, einen Seieppondraht, ein Wage mit Gewid) mit den Ortſchaftsbeſuchen ſollen die kommunalen Arbeitsver- 

Die Präſidentenſäle öffneten am Silveſterabend ihre ten, Aexte und andere Kleinigkeiten. In den Schränken und | ale ers angewiejen werden, daß ns aus ande- 

Pforten. Die vollſtändig neu renovierten Lokalitäten find Schüben, welche ſie erbrachen, dürften ſie Nennenswertes den Welewonſchafteteien aur nn gua au 

äußerſt elegant eingerichtet. Die an dieſem Abend dicht be- nicht gefunden haben. 985 Genehmigung der Wojewodſchaftsabteilung für Arbeit Y 
ſetzten Räume füllten fröhliche Menſchen, welche ſich bei den | 355 und ſoziale Fürſorge aufgenommen werden können, welche 


u ẽ ¶ꝗ-P > 
n | Diebſtahl. Unbekannte Täter jtahlen bei dem Landwirt! In den weiteren Beratungen wurde die Angelegenheit | 


Dicht gefüllt alle Räumlichkeiten des Etabliſſements Slant. Schuſter in Jankowitz eine Anzahl von Geflügel. (des Baues eines eigenen Hauſes beraten. In demſelben ſol⸗ 
e PDARDIE FANGEN 25 nnn vr len die Büros des Bezirkarbeitsloſenamtes, das Arbeitsin- 
Te Br rn! (ſpektorat und andere Aemter untergebracht werden. Die Aus- 
pausen die ſchmiſſige Tanzmuſit 95 Hausmuſit unter der Rattowit. ſprache brachte = Ga eee 9288 bi gi 
N EYE 75 0 5 eh J 5 3 eigenen Hauſes. Die Entſcheidung zum Bau des eigenen - 
annere e Miene e e 5 ylveſter und neujahr. 5 liegt jedoch in der e entſprechenden Bau⸗ 
eic ealtenommerzen Kaffeehaus Bauer, sorgte Gafeker . Der Uebergang vom alten zum neuen Jahr wurde in grundes Der Vorland wird fc) Dieferhalb an das Waßdum 
Gauer durch ein berstärttes Ophuftkorcheiter für gemütliche der üblichen Freudenſänmung vollzogen. Die verjciedenften der Städte Kattowiz und Kauigspütte mit einem Anſuchen 
n n een Lokale wieſen einen ſtarken Beſuch auf. Zur Unterhaltung wenden, wobei unzweifelhaft der Vorſtand eine Unterſtützung 
i FE ; £ 5 N war reichlich Gelegenheit geboten. In der Mitternachtsſtunde erfahren wird. Die Städte Thorn und Poſen haben dem Be 
0 Caffee e e bee e e wel- entwickelte ſich auf den Hauptſtraßen ein reges Leben. Der zirtsarbeitsloſenamt unentgeltlich Baugrund abgegeben. 
Se ogemein gefiel. duch ger unterhielten ſic de ate vor Sumor en dabei auf veiſcheberſe au zum Yusdeud. der, bene Hat die Stadt denn diefem Ant einen Baugrund 
5 ; 5 EN x kleidete Perſonen, mit Kappen und Mützen geſchmückte Fe⸗ für die Hälfte des Preiſes abgegeben. 18 
Der beſtbekannte Vereinswirt Miffiong arrangierte eben- e 15 ada un brächte 1000 e e die Hälf Prei gegeben 
falls eine Silveſterfeier, die einen ſchönen gemütlichen Ver- man iu 50 pe Jahr ſenpſgß Anek pee wa e 


lauf nahm. Die Mufit beſorgte die Kapelle Piony jun. (Bitterkeit des Lebens ſowieſo ſchon groß genug iſt Unange⸗ Myslowitz. 
Im Schießhausſaal veranſtalteten die Invaliden einen e Pi de f f 7 l 
Silveſterball, der einen zufriedenſtellenden Beſuch aufzuwei- nehm machte ſich der Straßenbahnerſtreit bemerkbar, weil der j Verpachtung der Myslowitzer 


weite Heimweg oft zu Fuß angetreten werden mußte. 
fen Hatte. nr 7 ö Die von der Welt e Kreiſe vereinigten ſich Targowica. 
Der Sportverein „Sturm“ gab im Saale der Reſtaura“ in ihren Gemeinfchaften ebenfalls zu einer Feier der Jahres] Das Schmerzenskind der Stadt Myslowitz iſt die Targo- 1 
tion Genfer in Nikelsdorf ein Maskenkoſtümfeſt, das befon- wende, die fie aber in ernſter Weiſe begingen. | wica. Dieſer modern eingerichtete Zentralviehhof verzinſt ih 
Leer aus Deinä)t war. y Am Neujahrstag herrſchte in den Straßen bis zum frü- nicht, jo daß die kleine Stadt große Zuſchüſſe zu leiſten hat. 9 
uuoeberall herrſchte Lebensfreude und Frohſinn, wie er zu hen Nachmittag ein ganz ruhiger Vertehr. Das bis dahin Die Unterbilanz iſt hauptſächlich entſtanden dadurch, daß 
die ſem Abend paßt. naſſe Wetter hatte ſich zu einem Froſt gewendet, ſodaß es ſich ſich in Sosnowitz ein Konkurrenzunternehmen aufgemacht 
De zu Spaziergängen und zu Spazierfahrten eignete. hat, das mehrere Vorteile hat: Es iſt recht primitiv aufge⸗ 
Volksbewegung in der katholiſchen Kirchengemeinde. Im 5 5 baut, erfordert aa . riet Voice Zweitens find an 
vergangenen Jahre wurde in der Batholiihen Kirchenge⸗ dieſem Unternehmen e Händlerorganiſationen beteiligt, 5 
meinde folgende Bewegung regiſtriert. Geburten: Stadt: Der Straßenbahnerſtreik. was bisher in Myslowitz icht der Fall war und drittens iſt \ 
109 Knaben, 101 Mädchen, in den zur Pfarrei gehörenden! Seit einiger Zeit fteht das Perſonal bei der Straßenbahn das Finanzamt nicht fo draufgängeriſch wie in Myslowitz. 
400% pie Kattowitz mit der Direktion der Schleſiſchen Kleinbahn in Die nach Myslowitz auftreibenden Händler werden vom dor⸗ N 
1 Verhandlungen wegen Erhöhung der Gehälter. Das Fahr- tigen Finanzamt ſtark unter die Lupe genommen. Da die 
ten. Alle Nationen haben hier Arbeitsmöglicfeiten gefunden, perſonal hat die Forderung auf Erhöhung der Gehälter um Stadt Myslowitz größere Aufgaben zu erfüllen hat in der 
und im Laufe der Jahre entſtanben hier ganze Fremden- 15 v. H. geſtellt, welcher Forderung die Direktion der Schle⸗ Zukunft, war es das Bemühen des neuen Bürgermeiſters, 
ſtädte: eine Italienerſtadt, ein Judenviertel und auch eine ſiſchen Kleinbahn nicht entſprochen hat. Am Sonnabend fan. dieſes Zuſchußunternehmen zu realifieren, was er anſcheinend 
Chineſenſtadt. Die China⸗Town von Frisco iſt größer als die den Verhandlungen zwiſchen der Kleinbahn⸗Direktion und jest erreicht hat. Die Myslowitzer Targowica ſoll an ein Kon. 
New- orks, und auch reizvoller. Hart an die Schatten der den Arbeitervertretern ſtatt. Die Direktion machte das Ange⸗ ſortium verpachtet werden, an welchem die Händler beteiligt 
Wolkenkratzer und der Fabrikſchornſteine grenzt die „Road“ bot einer 4.prozentigen Lohnerhöhung. Damit waren die Ar- | Ind. Zum Verwaltungsdirektor ſoll der Direktor der Sosno. 
mit ihren in die Augen ſpringenden chineſiſchen Aufſchriften beitnehmer nicht zufrieden und traten daraufhin in den witzer Targowica, Kaſimir Kaſzy und zum Rechnungsdirek - 
und den vielen niedrigen Laden. Das chineſiſche Volk hat ee Am Sonntag ftellte nun auch das Fahrperſonal der tor der Stadtverordnete Piotrkowſki von der P. P. S. 
kanntlich einen ausgeprägten kaufmänniſchen Sinn, aber da Autobuſſe der Kleinbahngeſellſchaft, ſoweit ſie die Rundlinie ernannt werden. Einer Verwaltungskommiſſion gehören 
die meiſten hier anfäffigen Chineſen der engliſchen Sprache fährt, die Tätigkeit ein, obwohl für dieſes Fahrperſonal keine Vertreter des polniſchen Handels wie des Landwirtſchafts⸗ 
nicht mächtig find, haben fie fi) ſelbſt durch einen unſichtba⸗ Veranlaſſung vorlag, die Tätigkeit einzuftellen, da die Chauf- miniſteriums, der Wojewodſchaft Kielee und Schleſiens und 
ren Wall von der übrigen Welt abgeſchloſſen, und ſelbſt die feure nach einem beſonderen Tarif entlohnt werden. Die als Vertreter der Stadt Myslowitz Stadtrat Kozak an. 
Polizei kann die Geheimniſſe der Chineſenſtadt nur ſchwer Einſtellung erfolgte deshalb, weil dieſes Fahrperſonal von Auf dieſe Weiſe denkt man den Auftrieb auf der Myslowitzer 
ergründen. Hier gibt es geheime Opiumhöhlen und Bars. den Privatchauffeuren am Sonntag morgen bei ihren Fahr- Targowica zu heben, ſo daß das unternehmen in Zukunft 
Trotz der Polizeiſtreifen, die das Chineſenviertel dauernd ten bedroht worden waren und das Fahrperſonal der Auto⸗ ſich rentieren wird. Die Stadt Myslowitz wird ſo die erfor- 
durchziehen, iſt das Betreten der Straßen für Fremde in buſſe erklärte, Furcht vor Gewaltätigkeiten zu haben. Dage- derlichen Beträge für den Bau einer Schule, für die Chaufe 
den Abendstunden nicht ungefährlich. Am Tage allerdings gen fahren die Linien nach Beuthen und Sosnowitz. Der De⸗ fierung der Straße nach Schoppinitz in einer Länge von vier 
wirken die typiſch chineſiſchen Straßen mit ihren im heimi- mobilmachungskommiſſar iſt bereits von den Lohndifferenzen Kilometern, zur Regulierung der Rawa und zu ſonſtigen . 
ſchen Stil erbauten Häuſer, mit ihren Gemüſeläden, Ge- verſtändigt worden. Man glaubt, daß der Streit durch Zu- Arbeiten erhalten a h ! 8 
miſchtwarenhandlungen und Gaſtſtätten, mit dem Gedränge geſtändniſſe beider Gruppen baldigit aufgehoben werden ; 
der Kulis und Tagelöhner recht vertrauenswürdig, aber des wird. Neue Verhandlungen find jedoch zur Stunde noch nicht Stu d: ini 
Nachts, wenn die Läden und auch die meijten Kaffeehäuſer feſtgeſetzt worden. ’ 2 Jinitz. 1 
geſchloſſen ſind, wenn die Korridore nur noch ſpärlich beleuch⸗ Am Montag hat die Schleſiſche Kleinbahn-Geſellſchaft Einbruch. Die bei dem Gaſtwirt Schaffron eingebrodjer 7" 
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tet werden, und verdächtige Geſtalten durch das Dunkel ſchlei⸗ den Verſuch unternommen, einen Notverkehr auf den Strek⸗ nen Diebe nahmen außer einem kleinen Geldbetrag auch meh- 0 
chen, dann iſt es gut, eine gewiſſe Vorſicht walten zu laſſen. ken aufzunehmen. Die Kontrolleure der Straßenbahn erſetz- rere Flaſchen Spirituoſen mit. N 


Adamowski 7, Krygier 4, Pawlowski 2 und Aulej 1. Schieds⸗ 


A. 8. S. Warſchau Pogon, Lemberg 2: 0 (1: 0, 0: 0, 
* 1:0 


Dee 


va 


Einzelheiten feſtgelegten feierli ; „durch die ſogenannten Präriehunde oder Coyoten, die, in 
1 festgelegten feierlichen Handlung entwickelt. | ch 9 


pich und einem weißen Tuch überdeckt und da 


Nr. 3 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ | Seite 5 
a 


Sportnachrichten. Was ſich die 


| Eishockepturnier "= die meiſterſchaft von polen in ſtrynica Welt erzdh it. 


Am dritten Tage des Eischockeyturniers um die Meiſter⸗ Lemberg. Zu bemerken iſt, daß das Spiel bereits auf ſpiel⸗ 


i ähi iſ i emnitz. 
ſchaft von Polen fanden wieder drei Spiele ſtatt, welche mit unfähigem Eiſe ſtattfand. A Das Großfeuer in Ch tz 
zwei überraſchenden Reſultaten endeten. So erlitt die War⸗ Der Stand e iſt nach den bisher ausge- Verſchürfung der Trinkwaſſernot infolge des großen Waſſer⸗ 
Legia eine überraſchende Nieder er Lem⸗ tr ielen folgender: verbrauches. 

chauer Legia eine überraſchende Niederlage von der Lem- tragenen Spie € N 2 2 : 5 
a Pogon . Wisla ſpielte gegen Z. K. S. unentſchie⸗ 1. A. 3. S. Warſchau, 3 Spiele 6 Punkte, 195 : Tore, Chemnitz, 2. Jänner. Zu dem Großfeuer im Chemnitzer 
den, wobei fie bis kurz vor Schluß mit 1: 0 in der Führung. 2. Legia, Warſchau 4 Spiele, 6 Punkte 18: 6 . Schlachtviehhof iſt noch nachzutragen: Der Schlachtviehhof, 
lag. 8 4. Pogon, Lemberg 4 Spiele, 5 ee 5 Ren der erſt vor einem Jahr mit einem Aufwand von 7 Millio⸗ 

ie r Sehr 3. Spiele, 2 une ! , Zone: ien M ichtet worden war, brannte wie ſeinerzeit be⸗ 
Die Reſultate der Spiele waren folgende: ö 4. g. S 9 piele, 3 a nen Mark errichte 5 . rde 
Wisla, Kralau- K. K. S. Thorn 1: 1 (0 : 0, 0 0, 1: as. 5. A. 3. A., Wilno 4 Spiele, 2 Punkte, 4 : 25 Tore. richtet, kurz vor der Vollendung zu einem großen Teil nieder, 


m dri ieldrittel kommt Wisla durch einen Schuß 6. Wisla, Krakau 4 Spiele, 1 Punkt, 2 : 32 Tore. ſo daß ſich die Eröffnung um ſechs Monate verzögerte. Das 
Marea in die Führung und greift Film, wobei 1A Das Finale der Spiel ſolltte Dienen . 0 . geſtrige Feuer iſt in dem alten Kühlhaus zum Ausbruch ge- 
dem Tor des Gegners öfter gefährlich wird. Der T. K. S. ſtattfinden, infolge des eingetretenen Tauwetters mußte das kommen, daß abgebrochen werden ſollte. Das Gebäude iſt zum 
kann erſt in den letzten Phaſen des Spieles durch Szezer⸗ Turnier verlängert werden und find insgeſamt noch vier größten Teil vernichtet worden. Das neue Kühlhaus, das 
bowski das Spiel egaliſieren. Beim T. K. S. zeichnete ſich Spiele auszutragen. f ſtart gefährdet war, konnte durch das energiſche Eingreifen 
beſonders Stogowski aus. Schiedsrichter Herr Zebrowski,“ Die öſterreichiſche Repräſentativmannſchaft in Krynica. der Feuerwehr gerettet werden. Die Entſtehungsurſache iſt 
Warſchau. | Am Montag traf in Krynica die öſterreichiſche meme. noch nicht abgeſchloſſen. Die Trinkwaſſernot in Chemnitz iſt 

Pogon, Lemberg Legia, Warſchau 4: 0 (1: 0, 2: 0.) tativmannſchaft im Eishockey ein welche an dem internatio- durch den großen Waſſerverbrauch bei dem Brande erheblich 
Verdienter Sieg der Pogon in flottem Tempo ſpielte nalen Turnier um die Meiſterſchaft von Krynica teilnehmen berſchärft worden. 
und große Ambition an den Tag legte. Legia ließ fi) durch wird. Die Mannſchaft, welche ſich aus 10 Perſonen zuſam— BT 
das raſche Tempo überraſchen. Das Publikum applaudierte menſetzt, wurde am Bahnhof von den Vertretern des Poln. Ein neger gelyncht. 
den Lembergern lebhaft und gab ihnen die beſten Chanzen Eishockeyverbandes und Vertretern des Kurortes Krynica be⸗ New Pork, 2. Jänner. In Rome, im Staate Miffiffippt, 
für den Titel des Vizemeiſters Die Tore für Pogon ſchoſſen grüßt. wurde am Neujahrstage ein Neger gelyncht, der vor 18 Jah: 
88 Waclaw 3, Kuchar Zbigniew 1, Schiedsrichter Herr — ‚ten einen Weißen ermordet hatte. Er wurde vom Mob mit 
tecimsti-Czapsti. | Petroleum übergoſſen und angezündet. Etwa 2000 Perſo⸗ 
A. 3. S. Warſchau A. 8. S. Wilno 14: 0 (: 0, 5: 0 Fußball aus dem Ausland. N Kr a A 10 gez 9 
8:0) | In Paris fand am 1. Jänner ein ie al au | * { 
Hohe Ueberlegenheit des polniſchen Meiſters, welchem ſchen der Berliner Tennis-Boruffia und dem Pariſer ? aeing⸗ eujahrsnacht in 
der A. 3. S. Wilno 2 im eh ee Wiederſtand Club des Paris ſtatt, welches mit einem Siege der h Raubmord in 2 5 ch 
zu leiſten im Stande iſt. Die Tore für den Sieger ſchoſſen ee von 5: 9 re 8 8 ene Lübeck, 2. Jänner. In der Nacht zum Dienstag wurde 
richter Szezerbowski aus Thorn die F 5910 erden in der am Hafen gelegenen Böttcherſtraße eine furchtbare 
Im Anſchluſſe daran ER ein Freundſchaftsſpiel Wie 5 Bluttat aufgedeckt. Als der Sohn der dort wohneneden Zi⸗ 
ſchen einer kombinierten Mannſchaft des Lemberger Eislauf. N a e nn 8 nuch 1 
vereines und des K. L. 5 5 P 3 enheit nach Haufe zurückkehrte, um mit der, 
kau ſtatt, welches a HN Br — Soc cänderboxkampf polen 5 cettland. au feiern, war die Wohnungstür verſchloſſen. Nach dem er 
endete. Die Tore für die Sieger ſchoſſen Sabinski 2 und Hem⸗ Der bereits mehrfach verſchobene Länderboxkampf 1 der die Tür mit einem Dietrich geöffnet hatte, fand er ſeine Mut⸗ 
merling 1. Für die Cracovia ſchoſſen Marchewezyk und Ziet⸗ Arbeitermannſchaften Polens und Lettlands findet endgültig ter mit einem Knebel im Munde tot am Boden liegend vor. 
tiewicz die Tore. Schiedsrichter Herr Goncarzewie aus Ende dieſes Monates in Warſchau ſtatt. Den bisher unbekannten Tätern iſt nur ein geringer Betrag 
Thorn. Ar ; 2 92 30 Mark in die Hände gefallen. 
Am vierten Tag der Spiele um die polniſche Meiſter⸗ PER a 3 
ſchaft im Eishockey fanden folgende ee Mn Czech Bronislaw, Zakopane ſpringt EN Sturm und Froſt in Frankreich. 
Legia, Warſchau T. K. S. Thorn 4: 0 (0 0% 1 0 320). Meter. . 5 1 55 85 BAER: „ a = ber 
Merkliche Ueberlegenheit der Legia über den diesmal 8 S SN ranzöſiſchen Kanal⸗ und Mittelmeerküſte heftige Stürme 
unter u, normalen Form fielen T. K. S., 5 wel In gatgpane fanden Samstag und Sonntag Skiſprung⸗ und im inneren Frankreichs ſcharfer Froſt, der bereits drei 
f ; = ; konkurrenzen als Vorbereitung für die großen internationa- FTadoarz acht 
chem auch der ſonſt ausgezeichnete Tormann nicht auf der e n . J tat ' ſick Todesfälle verurſachte. 5 
Höhe war. Die Tore für die Sieger ſchoſſen Szenajch 3 und len Kankurrenzen er Range 3 275 7 75 1 8 ) — ; 5 
Paſtecki 1. Schiedsrichter Obl. Theuer aus Lemberg. Jene n e ie Blutige Sylveſternacht in Buer⸗Erle 
d 9.02 0 9.9, 9. 1 2. 2 . — e 8 kiel. 
1 51.5 dieter. Der ſchwediſche 9 ſprang außer Kontur: ten 8 „un Steben 3 

Das hatte unter dem infolge des eingetretenen Tauwet- renz 34, 54 und 59.5 (geſtürzt) Meter. desopfer forderten, eine Perſon wurde ſchwer verletzt. Im 
er te 1 was ſich beſonders beim Schie⸗ erſten Fall handelt es ſich um Familienſtreitigkeiten, die zwi⸗ 
\ ar Dar machte. Pogon erſetzte mangelnde Technik gj 1 1 ſchen drei Brüdern der einen Familie und einem jungen 
durch Ambition und Spieleifer. Der A. 8. nr Frag Ein Arten 7 ea Be — Burſchen einer anderen Familie mit dem Meſſer ausgetra- 
nig überlegen und ſchoß durch Krygier und Aufej die beiden aſſer geſtürzt. id gen wurde. Die drei Brüder überfielen den 16-jhärigen Bur- 
Tore. Schiedsrichter Herr Sachs aus Lodz. Aus Oſtende wird berichtet: Montag ſtürzte ein Kraft- ſchen auf der Straße und verſetzten ihm mehrere Meſſerſtiche. 


A. 8. S. Wilno Wisla, Krakau 2: 0 (1 : 0, 0 : 0, 1: 0). wagen, auf dem ſich 18 Mitglieder einer Fußballmannſchaft Er wurde ſpäter von ſeinen Angehörigen tot aufgefun⸗ 
Wisla verlor trotz aufopfernder Verteidigung gegen den befanden, aus unbekannter Urſache in ein Waſſerbecken, wo- den. Die Täter ſind feſtgenommen worden. 
toutinierteren Gegnen. In techniſcher Beziehung waren ſich bei 16 Perſonen, davon eine ſehr ſchwer verletzt, herausge] Die zweite Bluttat ereignete ſich während der Sylveſter⸗ 


die beiden Gegner faſt ebenbürtig. Beide Treffer für dn A. holt werden konnten. Die zwei übrigen, darunter der Füh- nacht in der Wohnung einer Bergmannsfamilie, wo als un⸗ 
8. ©. ſchoß Godlewski. Das Spiel leitete Obl. Szyba aus rer des Wagens, kamen ums Leben. N Gäſte zwei junge Bergleute erſchienen. Sie wurden 

4 5 7. * * ’ 0 — — 
eee eee eee eee b e e gleut 85 Bi 11255 Ne : 


als er die tödliche Wunde beibrachte, vor S wurde noch ei nBergmann auf der Straße mit ſchweren 
fich Baie ie en aufge Stichverletzungen aufgefunden. Er liegt im Krankenhaus im 


ſchrieen haben. Dies wurde als für die ganze K ; 
Klinge Faulen 1 eee daß man 0 vorzog en ehe den bedenklichem Zuſtande darnieder. Zwei Täter wurden feſtge⸗ 
D PEEP A ; i ot H 
den Kopf abzuſchlagen, um einer Wiederholung folder | nommen. 
Harakiri — wie es wirklich ist. 


Aeußerungen der Schwäche vorzubeugen. | 2 
Ueber die japaniſche Sitte des Harakiri, des Selbſtmor⸗ | adio 


des durch Aufſchlitzen des Unterleibes, find vielfach unrichti⸗ ı bisstiger 
ge Vorſtellungen verbreitet. Der Gebrauch ift uralt, wurde Ein iger Vertrag. eee 
aber erſt unter der Tokugawa-Herrſchaft zu einer in en Großen Schaden erleidet die amerikaniſche or el) Worſchau. Welle 1111: 16.00 Schallplattentonzert, 18.00 
„war ein Vorrecht der Ritterkaſte der Sa- unterirdiſchen Höhlen oft in großen Mengen zufammenlebend „ 19.00 Vorträge, 22.30 Tanzmuſik 
ode ee Vabsaudbar 17" aeg Yacıs 122:)10.00. Shnikielentenged HAN 
ran eines Verbrechens, das einen gewöhnlichen machen. Im Staate Süd⸗Dakota befindet fid eine derartige iterariſches 9 20.30 Abendt 5 rt N Krala 
5 N Kopf gekostet hätte, verurteilt, fo mußte er Kolonie, die ſich über mehrere tausend Hektar erſtreckt und e e 8 
in Tempeln * ee fand anfangs nur denen Bewohner nicht ke der Fünf Ririonen Köpf; arakan. Welle 566: 12.10 Schcüplattentonzert, 18.00 
8 gen Schrein ſtatt. Später zählen ſollen. Die Landwir r Gegend haben nun mit Konzertübertragung aus Warſchau, 19.00 Vorträ 20.30 
anom öffentlichen hen ber Samuraie in Gärten oder auf einem gewiſſen M. J. Plummer einen Vertrag geſchloſſen, Lon3et (. 22.30 Rongertübertvagung aus dem Reſuurent 
einem öffentlichen Platze. In dieſem Falle wurden ein bis durch den er ſich verpflichtet, im Laufe von zwei Jahren Povill 5 0 Konzertüdertdagung aus dem Meſtauran 
zwei Matten auf den Boden gebreitet, mit io Eee ſämtliche Präriehunde der genannten Kolonie zu befeitigen. l Welle 322.6: 16.30 Unterhaltungskonzert, 18.25 
e ee e e a e a 
en e h ein ene ben den verürteil ſ Verstellbare Fussböden. mermuſtk, 20.50 Der Reporter durchſtreift die geit, 21.30 
wachen hatte, und ah „Kaiſchaku⸗“ 15 ee zu über: Es tommen Fälle vor, in denen es ratſam erſcheint, einen Zehnte Funktanzſtunde, 22.30 Tanzmuſik. 
nannt. Zum 9 aiſchaku beſtimmt zu werden en etz in horinzotaler Lage befindlichen Fußboden in irgendeine Berlin. Welle 1250: 16.00 Erziehungsberatung, 16.30 
Ehre. War alles bereit, jo verlas der Kenſcht zunäc große Schrägſtellung zu verſetzen und umgetehrt. Mit Hilfe eines Nachmittagskonzert, 17.30 Die Kulturlandſchaft der Südmart, 
Urteil, gleichzeitig trat ben gaiſchalu mit gez . 298 amerikaniſchen Patents kann neuerdings dieſer Vorgang in 18.00 Deutſche Stammesdichtungen, 18.30 Spaniſch für Fort⸗ 
Finder den dem Sebe Verfallenen. Dieſem übern 10 Schwert wenigen Minuten vollzogen werden. Praktiſch angewendet geſchritene, 18.55 Ueber Düngerfragen, 19.20 Das Schaufen⸗ 
Falfe Gf er 9 6 Schwert 2 55 a 85 ein Ge. wurde dieſes neuartige Verfahren kürzlich zum erſten Mal ſter früher und heute. 
Infete nieder, entlebig m Si 5 E Ober klein e im „Memorial Auditorium“ zu Sacramento, einer Stadt in! Prag. Welle 348.9: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit- 
mee de N 1 5 es ieh, nnd ergriff Kalifornien. Die Fläche dieſes Fußbodens beträgt 34 mal tagskonzert, 16.20 Kinderecke, 16.30 Nachmittagskonzert, 17.45 
ag BE b oben dann 23.4 Meter. Er wird von fünf Fachwertsbalken geftüßt, die Deutſche Sendung, Redakteur Or. Fr. Koliſch, Prag: Eine 
ee ee eee e n AR a feiner Längsrichtung verlaufen. Das eine Ende diefer Nordlandsfahrt, 19.30 Symphoniſches Konzert. Tſchechiſche 
hen. Im gleichen Augenblick hieb der e mit ſeinem Balken liegt vollkommen feſt, während das andere mit Hilfe Philharmonie, 22.20 Schallplattenmuſik. 
Schwert dem Opfer Behr! einem Hiebe den Kopf ab. — ‚IM einer einfachen hydrauliſchen Vorrichtung gehoben bezw. ge⸗ Wien. Welle 517.2: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach- 
gaufe der geit wurd Saraktei immer mehr zu einer reinen ſenkt werden kann, und zwar bis zu 1.2 Meter. Ein 7.5 P., mittagskonzert, 17.20 Muſikſtunde für Kinder, 17.25 Bericht 
Formalität. Der Verurteilte ſchlitzte ſich nicht mehr den Leib S. Motor leiſtet dabei den erforderlichen Antrieb. Die Ver- für Reiſe und Fremdenverkehr, 18.00 Die Fürſorge für die 
auf; er wurde ſchon e nur das ihm dargebotene ſtellung des Bodens erfolgt innerhalb von ſechs Minuten, gefährdete Jugend, 18.30 Die Bedeutung der Kraftfuttermit- 
Schwert hatte ergreifen können. Daher wurde dieſes in vielen doch kann die Senkung noch raſcher ausgeführt werden. tel, 19.00 Der Ablauf der Lebenserſcheinungen im menſchli⸗ 
Fällen auch noch durch eine hölzerne Atrappe erſetzt. Harakiri Dieſe Erfindung hat bisher in amerikaniſchen Fachkreiſen chen Körper, 19.30 Engliſcher Sprachkurs, 20.05 Eine Stunde 
war zu einer Art Hinrichtung unter Beobachtung bam ene ſehr beifällige Aufnahme gefunden. mit J. B. Moſer, dem Erneuerer des Wiener Volksſänger⸗ 
Formen geworden. — Wie berichtet wird, ſoll ein Samurai, weſens, 21.15 Muſik aus der geit A. Divers, 


emand beim Schogun in Ungnade gefallen 
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Streitigkeiten, die aus Handelsbeziehungen entſtehen können. 
2 In Ausübung dieſes Rechtes hat die Handels- und Gwerbe⸗ 
O vn Q kammer in Warſchau bei ihrer Plenarſitzung am 20. Dezem⸗ 
9 ber v. J. eine Geſchäftsordnung für das Schiedsgericht bei 
Bas Kammer beſchloſſen und die Wahl von 40 Mitgliedern 

. S 5 5 

2 4 % der Steuer oder 37.50 von 100 fg ermäßigen. In der letzten dieſes Schiedsgerichtes durchgeführt. Die Kompetenz des 
Mitteilungen der N und 850 wurde eine Belebung des Exportes feſtgeſtellt. Schiedsgerichtes wurde in der Geſchäftsordnung territorial 
Handelskammer in ojen. | 2 NEE 8 nicht begrenzt; ſomit können dem Schiedsgerichte alle im 
| er RE SEE RS ae 7a 
Die Induftrie- und Handelskammer in Poſen gibt fol. Bau einer Aluminiumfabrik in Polen Inlande entſtandenen Streitigkeiten aus Handelsbeziehungen 


endes bekannt: Eine ſyriſche Firma bewirbt ſich um die Ver . E { „„ x = wa 4 9 
ck polniſcher Maneneh nen welche Packpapier weißes Metalowy i Maszynowy“, in Radom eine Aluminiumfabrif tigteiten mit Ausländern, wenn wenigſtens ein Teil Kauf⸗ 


Maſchinenpapier und gelluloſe produzieren. — Eine chineſiſche deen ee die mehrere hundert Arbeiter : beſchäftigen mann im Sinne des Handelsgeſetzbuches iſt. Die Schiedsge⸗ 

Firma möchte aus Polen Trikottagen, Wollwaren, Toiletten- wird. Der Bauplan ijt nach Richtlinien und Projekten des richte beſtehen aus 3 bis 5 Mitgliedern der zu Richtern des 

Arete und Halan terte waren importieren. — Eine polniſche polniſchen Staatspräſidenten Den aufgeſtellt. Die Fabrik Schiedsgerichtes gewählten Perſonen und entſpricht das Ber- 

Firma in Chile vermittelt Handelsgeſchäfte zwiſchen polni- wird eine beſondere chemiſche Abteilung beſitzen. fahren Ver dem Schtene deen den Vorſchriften A 85 ehe⸗ 

ſchen und chileniſchen ſowie bolivianiſchen Unternehmen. — maligen ruſſiſchen Teilgebiete geltenden Zivilprozeßordnung 
bezüglich der Schiedsgerichte. 


In der Kammer liegt ein Verzeichnis derjenigen jugoflawi⸗ 
ſchen Firmen aus, welche getrocknete Pflaumen exportieren.“ Die Umſätze an der Warfchauer 2 


ſucht Kontakt mit ſolchen polniſchen Firmen, welche mit ame⸗ Der Geſamtumſatz an der Warſchauer Geldbörſe betrug Die Cage auf dem Eiermarkte. 
rikaniſchen Häuſern in Handelsbeziehungen treten möchten. : 5 


: 8 FR : 8 ; Die leichte Senkung der Temperatur hat gar keinen 
8 5 im November v. Is. 56804 600 Zl. gegen 61 752 600 8 WERE 77 ; 5 
EN err Nachfr i f 3 : YES RE Beſſe Bart et. Die S d 
e 3 2 ges: a 5 ur a den 11 Monate des vorigen Jahres ergibt ſich ein Geſamt. Feiertag E beleb che ae ſich nicht erfüllt 1 5 übri⸗ 
dieſem 2 rtikel nicht ausreicht. Tr C ile önnen Kämme umſatz von 830 731 700 Z1. gegen 1 105 098 300 gl. in dew⸗ 0* 1 age 2 9 90 ſich ) er] was 3 
ſowie andere Erzeugniſſe aus Zulluloid leichten Abſatz fin- ſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres. Von dieſer Summe ent- gens auf Grund 25 e 
1 Su IRRE 8 ; 5 8 Szuſe Weſt⸗ Mi i e iſen f 
den. Nähere Informatid teilt die Induftri Br fallen 22300 000 Zl. auf Münzen (Vorfahr 291,9 wa dee dee e ee e eee 
Nähere Informa idnen er eilt ie In uſtrie⸗ und Han- 4171 900 Zl. auf Banknoten (59 902 800 3ʃ.), 675 357 800 n 3 Deruntg De ß X * . 
delstammer in Poſen. Von Firmen, welche nicht dem Be- l. auf Deviſen (833 970 400 81), 60 701 600 31. auf Aktien Eier ſind zwar noch klein, aber binnen 10 bis 14 Tagen wer⸗ 
; 5 25 3 a NER l. Ve 8333 Gl.), ot. x a2 ns ; L Hröße er FERN TER in rent 
zirk der genannten Kammer angehören, wird bei Anfragen (126 813 000 gl.), 80 478 100“ gt. auf Anlagewerte, den e eee Größe erlangen, inſoferne nicht ein ſtren 
eine Manipulationsgebühr von 3 Zloty erhoben. | an 8 755 52 N ger Winter dieſe Produktion eindämmen wird. Die Preiſe 
\ (84 120 200 Zl.). Was die Aktienumſätze anbetrifft, fo ent ſich eit det Pi 2 } * ; Ni 
fallen 15 182 100 Zl. auf die Metallinduſtrie Jan 0 haben ſich ſeit der Mitte des Monates auf dem gleichen Ni⸗ 
1 1 D. 3 \ ee . 2 ı 9 € fiir 51 is snrhoi . 
R 0 f vember 1927 30 581 000 81), 5 882 200 gl. auf die Ma- veau erhalten, d. i. Solar 34. für eine Kiſte bearbeiteter 
Zuckerwareninduſtrie. ſchinen- und elektrotechniſche Induſtrie (15 280 300 31.) Eier franko Grenze. Die Transaktionen mit den Kühlanſtal⸗ 
z 4 e 9 2 fe) ob), 


M 8 N Fin a N ni > 40 ji 
Die polniſche Zuckerwareninduſtrie weiſt im Verhältnis 5 658 100 ZI. auf den Bergbau (14 439 700 31.),. 2 892 700 / fie Tee e n e ee e be 
zu den vergangenen Jahren eine Beſſerung der Situation Zl. auf die Verbrauchsinduſtrie (10 433 100 810, 524 900 Zl. * . 5 55 n n EN . auf 
auf, jo daß gegenwärtig dieſe Induſtrie ihre Produktion auf die chemiſche Induſtrie (1054 100 81), 1789 400 Zl. auf Produkt & b 00 un Fat. e 8 rer 19 0 er 
ſchneller entwickelt. Ein nennenswerter Export hat bis jetzt“ die mineraliſche Induſtrie (2 292 100 Zl.), 6931 000 gl. wa e tr chen KA al 8 5 
noch nicht ſtattgefunden. Die Induſtrie beſitzt bedeutende die Textilinduſtrie (7 334 900 Zl.), 8 800 Zl. auf die Holzin⸗ VVV 


Schutzzölle und arbeitet vor allen Dingen für den Bedarf des duſtrie (53 400 Zl.). 737 000 Zl. auf Handel und Transport F 


— Die Vereinigung der polniſchen Kaufleute in 7 5 Geldbörſe. 


Inlandsmarktes. Die polniſchen Erzeugniſſe, die mit der Le⸗ (3 414 300 31.), 27 205 800 Zl. auf Banken (41 718 200 Zl.) Warſchau, den 2. Jänner 1929. 
bensmittelſteuer für Zucker belaſtet ſind, können auf den aus⸗ und 127 500 Zl. auf andere Zweige (211900 Zl.). New Yovf 8.90, London 43.28, Paris 34.88, Prag 26.41, 
ländiſchen Märkten mit fremden Erzeugniſſen nicht konkur⸗ —— Italien 46.69, Schweiz 171.82, Holland 358.30, Belgien 124.06 
ge Erit durch 1 Berſuung des Finauzminiſters vom Schiedsgericht bei der Marfchauer } Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz beſtändig. 4 

7. April d. J. ſowie eine Anordnung des Finanzminiſters Zürich. Warſchau 58.17, New York 5.19, London 25.19, 
wurde die Angelegenheit der Steuerrückgabe bezw. Akziſen Handels- und Gewerbekammer. Paris 20.30, Wien 73.10, Prag 15.37, Italien 27.16, Bel⸗ 


geregelt. Bei der Kalkulation der Exportpreiſe kann der pol: | Im Sinne der Verordnung des Staatspräſidenten vom gien 72.20, Budapeſt 90.51, Helſingfors 13.08, Sofia 3.75, 
niſche Produzent den Preis, der für den Inlandsmarkt be⸗ 15. Juli 1927 über die Handels- und Gewerbekammern ge- | Holland 208,60, Oslo 138.45, Kopenhagen 138.50, Stockholm 


In nächſter Zeit ſoll, nach einer Meldung des „Rynek unterbreitet werden und, was noch wichtiger iſt, auch Strei⸗ 


* > if: erichie * 2 175 > Vreis fir ört > Ni sfrotf = 8 10 2 5 3 7 F 7 1 3557 3 
rechnet iſt, um den Unterſchied, der zwiſchen dem Preis für hört zum Wirkungskreiſe der Handels— und Mee 39.05, Spanien 84.70, Butareſt 312, Berlin 123.57, Bel⸗ 


Inlandszucker und Exportzucker beſteht, ſowie um die Höhe die Schaffung von Schiedsgerichten zur Entſcheidung von] grad 9.12. 
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die zur Kette Werden. 


Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


11 ſpielt. Ich habe aber kein Talent zum Kindermädchen! Rei- ſeine Freundin überhaupt noch vorfinden würde?, oder ob 

ſen Sie zurück zu Ihrem Studien!“ 1 Rita es vorzog, ſich mit ihrem früheren Ehegemahl oder 
„Nein, ich bleibe hier und folge Ihnen, nachdem ich Sie Geliebten zu versöhnen? a 

endlich gefunden habe, bis Sie mich erhören! Ich tänn e Auf , wi ae 10 ſchliezlich erleben ob Atta als 


viel Geld!“ Je nachdem würde Georg Meyerhofen ſchon vor oder erſt 
Sie werden unverſchämt, Kleiner! Seien Sie ver- nach der Hochzeit eine Enttäuſchung erleben. Es mußte eben 
[nünftig; ich kann mich jetzt nicht um Sie kümmern. Mor- jeder feine Erfahrungen für ſich ſelbſt machen, und keiner 


26. Fortſetzung 1 zu e: NI . Di Ale 6 2 { 8 PTR * 
Ne RLAN| sung. gen kommt mein Bräutigam. Wollen Sie mir die ukunft zer- konnte ſie ihm abnehmen. 
a Hans drückte ſich in die Polſter eines Eckſofas, da er ſchlagen?“ ; 5 f e > 
115 1 Paar vorbei wollte. So wurde er ungeſehen „Sie haben in mir mehr zerſchlagen! Ihr Bräutigam? Hans Werkenthin hatte recht vermutet. Im zweiten Wa⸗ 
un 2 a ungewollt Zeuge der Unterredung. Wohl der ungariſche Graf?“ gen ſaß Vittor Grenier. Auch er war unbemerkt Zeuge des 
der 9955 8 RI bie hier auf Meyerhofen wartete, hatte „Der ungariſche Graf, wenn Sie denn jo gut jpioniert | Geſprächs geweſen, das Rita mit Sandhrib Mahina geführt 
er VBerſuchung nicht widerſtehen können, noch einmal — haben, Sandhrib, iſt ein Bekannter aus meiner Heimat, hatte, und es war ihm dadurch klar geworden, daß er keine 


Be 5 ee vorläufig zum letzten Male — in den mit dem ich zu ſeiner Frau nach Sankt Moritz gefahren bin. Zeit mehr zu verlieren habe, wollte er ſich in den Beſitz des 
pteljaal zu gehen, wenn es auch nur einem Spiel mit ſo Mein Bräutigam iſt ein deutſcher Gerichtsbeamter, ein Geldes ſetzen, das er mit Maya Laudanus gemeinſam er: 


Bergen Einſatz galt. h N Rechtsanwalt. Der wird Ihnen ſchon forthelfen, wenn Sie | beutet hatte, und das Rita ihn nun vorenthielt. Morgen 
25 So 4556 ſte heute hierher gekommen, und beim Verlaſſen mich weiter beläſtigen wollen. Ich rate Ihnen alſo im gu- ſchon war es zu ſpät, und alle Anſtrengungen, die er bis— 
des . Mahina angeſprochen worden. tten: reiſen Sie heim nach Zürich!“ her gemacht hatte, waren vergeblich geweſen. 5 

Der Franzoſe hatte richtig vermutet, als er annahm, Damit rauſchte ſie an dem Inder vorbei in den Garten. Blitzſchnell war ein Plan in ihm aufgeſchoſſen, den aus— 


Rita habe in Bern den Inder gar nicht geſehen. Sie !Sandhrib 3 i li j 1 i üſſig zufü 5 i 0 f 
5 Be 1 8 gar 0 en. hrib Mahina blieb ſtehen und ſah ihr unſchlüſſig zuführen, er aber vor allen S 8 0 5 
er natürlich auch nichts von deſſen Bekanntſchaft mit nach. 8 1 ara Rita wohnte allen Dingen das Hotel kennen mußte, 

renier. b 


3 9 85 x \ Hans beeilte ſich, Rita zu folgen. Er ſah gerade noch, Noch vor ihr hatte er den Kurgarten verlaſſen und eine 

75 Rita führte das Geſpräch mit ihrem entlaſſenen Anbe- Bei ſie in einen Einſpänner ſtieg, der ſich in der Richtung Oroſchte gewinkt. a Kutſcher hatte Weiſung g 
er engliſch, aber Hans konnte Wort für Wort die Ausein- nach dem Weſtbahnhof entfernte. ; fahrenden Droſchte zu folgen. f 
e verſtehen, die wohl ſoeben erſt begonnen hatte. Gleich danach ſetzte ſich ein zweiter Wagen in Be Virktor Grenier handelte ganz allein, denn bereits ſeit 
klare as wollen Sie hier, Mahina, wozu verfolgen Sie pe der etwas abjeits gehalten hatte, und folgte Ra Tagen hatte er ſich von dem Inder unter dem Vor⸗ 
1 3 Einſpänner. geben getrennt, ihm würde die Geſcht ilig. 
„Weshalb ſind Sie aus Bern vor mir entflohen, Rita, „Viktor Grenier, der Verfolger!“ fiel es Hans ein. Er habe mehr zu AN als ker Valle a e 
nachdem Sie mich von meinen Studien hinweggelockt und Schade, daß man morgen nicht mehr da war, die weitere herzulaufen. Grenier war auch zum Schein abgefahren aber 
mir geſchrieben hatten, daß Sie mich in Bern erwarteten!“ Entwicklung der Geſchichte zu beobachten. dom Oſtbahnhof wieder umgekehrt, und hatte in einein 
„Haben Sie das für Ernſt gehalten? Sie ſind ein Kind, Aber es war gut, daß Hilde abreiſte, und, mit Georg kleinen Gaſthof Wohnung genommen, während Sandhrib 


Sandhrib, und wie mit einem Kinde habe ich mit Ihnen ge- (und Rita nicht mehr zuſammentreffen konnte. Ob Georg Mahina im Hotel Harder blieb. 
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Ueberall zu haben! | Schriftliche Anfra- wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 
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| Ein grosses Paket kostet nur 21. 110. 
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zu mieten gesucht. — Gefl. Angebote Gegr. 1867 Bydaoszcz Gegr. 1867 
sind an die Verwaltung dieses Blattes R 


u. „Zimmer und Küche“ erbeten. 201 g 5 


mit separatem Eingang von solidem 
Herrn per sofort gesucht. Gefl. An ebote 


en 312 ‚sind an die Verwaltung des Blattes 
o % ꝙ % %ꝙο Amen unter „Möbliertes Zimmer“ erbeten. 203 
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Ihnen alles kaufen, was Ste haben wollen! Ich habe Geld, Frau Rechtsanwalt in Berlin ihren Einzug hielt oder nicht. 
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beste und ergiebigste RI. | \ 5 i | nun 1 
2 Be 
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